
Tag des offenen Denkmals - 10.09.20L7
Ausstellung und Führungen im Gut Zwätzen
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Öffnungszeit:

Ausstellung:

Führungen:

Versorgung:

10:00 Uhr - 17.00 Uhr

Der Kulturlandschafi Zwälzen e V. präsentiert Forschungs-
ergebnisse und Sammlungen zur Komturei.

10.00 Uhr und 16:00 Uhr durch Mitarbeiter der Engelmann
Verwaltu ngsgesellschaft mbH

regionaler Wein des Vereins Weinberg-Zwätzen e.V.

Auszug aus dem Flyer der Stadt Jena zum Tag des offenen Denkmals 2017:

,,Das Alte Gut Zwätzen hat seinen Ursprung in der KomtureiZwätzen des Deutschen Ritterordens, die 1221 erstmals urkundlich
erwähnt wurde. Mit der Niederlassung des Ordens ging der Erwerb zahlreicher Ländereien und Objekte in und um Zwätzen einher
sowie die Errichtung eigenerAnlagen. ln der 1. Hälfte des 13. Jhs. wird Zwälzen aufgrund seiner Bedeutung Verwaltungszentrum
der neu eingerichteten Ballei (Ordensprovinz) Sachsen-Thüringen und bleibt in der Folge trotz späteren wirtschaftlichen
Niedergangs bis 1809 Sitz des Landkomturs. Die Niederlassung Zwätzen entwickelte sich spätestens im 16. Jh. zu einer
großflächigen Gutsanlage, dre in ihrerGrundstrukturtrotz Überformung bis heute erhalten ist. Die Komturei erlangte aufgrund der
wirtschaftlichen und rechtilchen Erwerbungen und Zusprachen eine enorme Bedeutung für die Gesamt-Entwicklung des Ortes.
Nach der Auflösung des Ordens gelangte das Gut zunächst in sächsisch-königlichen Besitz und 1815 in den Besi2 des
Großhezogtums Sachsen-Weimar-Eisenach. Durch Pacht und Gewährleistungen wurde das Gut von da ab über verschiedene
politische Systeme hinweg für die landwirtschaftliche Ausbildung und Forschung der Ackerbauschule bzw. der Universität und der
VEG Tierzucht Jena genu2t. Der Gutskomplex sieht vor einer umfassenden Umnutzung und Sanierung, die selbsiverständlich der
herausragenden Bedeutung des Kulturdenkmals gerecht werden muss."

Ansprechpartner: ElkeZimmermann,StadtJena,UntereDenkmalschutzbehörde

Andreas Jahn. Kulturlandschaft ZwäUen e.V., Max-Gräfe-Gasse 1


